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1. Begrüssung / Mitteilungen

Präsident Michael Bütler begrüsst die anwesenden Mitglieder und eröffnet zur 115. ordentlichen

Generalversammlung.

Speziell begrüsst werden Jürg Barmettler vom Gemeinderat Beinwil/Freiamt, die drei Altpräsidenten
Albert Huwyler, Josef Broch und Pirmin Bücher sowie die Neumitglieder der Genossenschaft.

Einige Genossenschaftsmitglieder haben sich persönlich beim Präsidenten entschuldigt, darunter Leo
Bochicchio, Urs Meier, Erbengemeinschaft Vollenweider, Mirco Bättig, Bruno Rosenberg, David Vilii-
ger, Sepp Moos, Kurt Heimberg und Felix Weber.
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Michael Bütler bedankt sich bei Albert Betschart für die rechtzeitige Zustellung der Einladungen und
Unterlagen für die Generalversammlung.

Da die Versammlungsteilnehmer keine Einwände haben, wird die Generalversammlung gemäss
Traktandenliste abgehalten.

Der Präsident richtet sich mit folgender Mitteilung an die Versammlung:
«Auch 2024 haben die Themen wie zum Beispiel die Energiestrategie 2050, Stromerzeugung mit
emeuerbaren Energien, Energiepreise, Stromknappheit, Ausbau von Trafostationen, Ladestationen,
Digitalisierung vom Stromnetz und vieles mehr die Elektra beschäftigt. Ebenso wird das Thema
Windparkprojekt am Undenberg durch die Elektra gespannt verfolgt und innerhalb des Vorstandes
diskutiert. Spannende, aber auch herausfordernde Themen, die vor allem durch die Immer
umfassenderen Formalitäten und Schreibarbeiten unserem Betriebsleiter Albert Betschart einiges
abverlangen.»

2. Wahl der Stimmenzähler und des Tagespräsidenten

Als Stimmenzähler werden Pirmin Bücher und Josef Broch einstimmig gewählt
Michael bedankt sich bei den beiden für die Bereitschaft

Da unter Traktandum 8 die Gesamtemeuerungswahlen durchzuführen sind, wird für die heutige
Versammlung ein Tagespräsident benötigt. Als austretendes Mitglied des Vorstands wird Erhard
Huwyler einstimmig als Tagespräsidenten gewählt Michael dankt ihm für die Bereitschaft und teilt
mit, dass Erhard Huwyler ebenfalls durch das Traktandum 7 führen wird.

3. Protokoll der GV vom 13. März 2024

Das Protokoll der Generalversammlung vom 13. März 2024 konnte auf der Homepage der Elektra
Beinwil/Freiamt eingesehen werden.

Die Versammlung genehmigt das verfasste Protokoll der Generalversammlung vom 13. März 2024
diskussionslos und einstimmig. Der Präsident bedankt sich bei Cornelia Burkard für das sauber
abgefasste, ausführliche Protokoll.

4. Jahresbericht 01.01.2024 - 31.12.2024

Der Betriebsleiter Albert Betschart blickt mithilfe einer Power-Point-Präsentation auf die geleisteten
Arbeiten Im vergangenen Jahr zurück.

Ab dem 01.01.2025 wird der virtuelle Zusammenschluss zum Eigenverbrauch vZEV möglich.
Das Formular für die Anmeldung eines vZEV wird nächstens auf der Homepage der Elektra
verfügbar sein. Die Voriaufzeit für die Anmeldung beträgt drei Monate. Die Elektra ist derzeit
noch nicht im Besitz der nötigen Messapparate.

Ab dem 01.01.2026 wird die Lokale Elektrizitätsgemeinschaft LEG durch das Stromgesetz
und die dazugehörige Verordnung geregelt Für die Umsetzung ist eine Systemanpassung
sowie ein Zählerwechsei aufgrund der vorgeschriebenen Verschlüsselung nötig.
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Per Ende 2024 waren 67 PV-Anlagen in Betrieb mit total T491 kWp und 1'263 kW Leistung.
Die Überschussenergie dieser Anlagen betrug im Jahre 703325 kWh, welche ins Netz der
Elektra BeinwII eingespeist wurde. Bei 8 Anlagen ist ein Speicher vorhanden. Neu wird den
PV-Besitzern für die Vergütung der Rückspeisung eine Steuerbescheinigung ausgestellt.

Per Ende 2024 waren 39 Ladestationen mit einer Leistung von 429 kW in Betrieb. 3 Tiefga

ragen sind mit einem Manager ausgerüstet. Betriebsleiter Albert Betschart weist darauf hin,
dass Ladestationen meldepflichtig sind. Zusätzlich muss der Empfänger gewechselt werden,
damit bei einer allfälligen Mangellage die Ladestationen separat ausgeschaltet werden könn¬
ten.

Beim Stromtarif 2025 ist im Vergleich zum letzten Jahr eine Erhöhung von 8.89 % festzustel
len. Der Kundenrabatt wurde bereits berücksichtigt. Der Strom für die Folgejahre wurde für
das Jahr 2026 zu 11.20 Rappen und für das Jahr 2027 zu 9.25 Rappen eingekauft.

Zur Stärkung der Netzsicherheit und Stabilität wurden sämtliche Stromnetz-Daten aufge
nommen und in einem Planwerk zusammengeführt. So kann herausgelesen werden, wie viel

Kapazität das Netz noch für die Rückspeisung von Strom aus PV-Anlagen hat. Auch als
Privatperson kann man sich unter AG-GEO registrieren und anmelden, um die eigenen Daten
einzusehen oder eine Leitungsauskunft zu bestellen.

Am 25.04.2024 wurde festgestellt, dass bei einem Schacht im Quartier Brand der Schacht
deckel durch eine Explosion der Muffe abgehoben wurde. Die Energie Freiamt AG hat am
selben Tag das Hauptstammkabel durch drei separate Anschlüsse von der Verteilkabine
Brand zu den drei betroffenen Liegenschaften ersetzt. Dadurch konnte ein Gefahrenherd

(Muffe) eliminiert werden. Die Stromzufuhr In die drei Liegenschaften lässt sich nun separat
abschalten.

Am 06.09.2024, morgens um ca. 2.30 Uhr, wurde im Brandweg eine weitere Muffe durch
einen Stromschiag beschädigt. Der Stromunterbruch dauerte bis ca. 11.00 Uhr.

Der Druckbrecherschacht der Gemeinde BeinwII, welcher sich an der Verbindungsstrasse
nach Wallenschwil befindet, wurde zwischenzeitlich über die Trafostation Feld an die Strom
versorgung angeschlossen.

Für die Einspeisung des Stroms aus der geplanten AgriPV-Anlage von Frau Eva Kollmann
reichte der bestehende Trafo in der Station Wiggwil nicht mehr aus. Es wurde ein Umbau
auf einen stärkeren Trafo mit l’OOO kVA nötig. Zusätzlich wurden eine grössere Nieder
spannungsanlage sowie der Einbau einer luftdurchlässigen Türe notwendig. Während den
zweitägigen Arbeiten Im November 2024 wurde Wiggwil durch eine Notstromgruppe
versorgt. Die Umbaukosten betrugen gesamthaft rund CHF IZO'OOO.OO. Der Beitrag an die
Umbaukosten kann bei der Swissgrid erst in Rechnung gestellt werden, wenn die AgriPV-

Anlage realisiert ist.

Bei der Trafostation Oberdorf gab es einen Fehler beim Lastgangtrenner der Mittelspan
nungsanlage. Für die Auswechslung dieses Elementes wurde während eines Tages eine Not
stromgruppe für die Stromversorgung der Eichmühle, Oberdorf, Winterschwil und Wiggwil
benötigt. Beim Zurückschalten der Notstromgruppen ins eigene Netz löste das Schutzrelais
bei der TS Wallenschwil einen Stromunterbruch aus. Da die TS in Wallenschwil als Reserve

einspeisung dient, war das Schutzrelais zu schwach. Die Einstellung des Schutzrelais wurde
nun geändert und der Erdschluss deaktiviert. Somit ist die Reserveeinspeisung nur noch auf
Kurzschluss und Überlast geschützt.
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Im Jahr 2023 haben einige Kunden der Eiektra Beinwil mit der erzeugten Überschussenergie
zur CKW gewechselt. Da sich die Vergütung der CKW nach dem Marktpreis richtet, ist die
Vergütung im Jahr 2024 derart gesunken, dass alle wieder zur Elektra Beinwil zurückgekehrt
sind.

Die PV-Anlage auf dem Schulhausdach produzierte im Jahr 2024 total 14'037 kWh (2023:
9*818 kWh) und jene auf dem Werkhofdach total 53*565 kWh (2023: 58*959 kWh).

Die Stromproduktion des Trinkwasserkraftwerks fiel mit 43710 kWh (2023: 21*340 kWh)
ausserordentlich hoch aus (volle Leistung). Die vielen Regenfälle begünstigten die Strom

produktion.

Die Elektra Vorstandsreise inkl. Anhang fand bei wunderbarem Wetter am 30. August 2024
statt. Im Jahr 2024 wurden vier Vorstandssitzungen und diverse Besprechungen abgehalten.

Der Jahresbericht von Albert Betschart wird einstimmig mit einem kräftigen Applaus von der Ver

sammlung genehmigt. Der Präsident bedankt sich beim Betriebsleiter für seinen grossen und zuver
lässigen Einsatz. Albert hat seine Arbeiten auch im Jahr 2024 wieder mit viel Herzblut verrichtet.

5. Rechnungsablage 01.01.2024-31.12.2024 / Revisorenbericht und Entlastung
der Organe

Betriebsleiter Albert Betschart stellt die Jahresrechnung vor:

Fr. 1’010'031.65

Fr. 1’175'383.50

28'686.96

Fr, 1’430'813.12

Fr. 1'000'845.81

Aufwand

Ertrag
Gewinn

Bilanzsumme

Genossenschaftskapital

Fr.

Die Erhöhungen in den Konten Ertrag Elektrizität und Ertrag Netz sowie beim Stromeinkauf und
Stromeinkauf Nutzung sind auf den Preisaufschlag zurückzuführen. Ebenfalls gab es bei der
Systemdienstleistung SDL eine Erhöhung auf das Jahr 2024, welche auch Auswirkungen auf das
Konto Swissgrid SDL hatte.

Für das Konto Solarstrom Schulhaus war im Jahr 2023 ein falsches Konto hinterlegt, was nun im
Jahr 2024 korrigiert wurde. Das Konto Einnahmen Sonstiges beinhaltet die Rückerstattung der
Kosten für ein umgefahrenes Kandelaber, welche der Verursacher bezahlen musste.

Der Zinsertrag fiel im Jahr 2024 aufgrund einer Festgeldanlage höher aus. Im Konto Konzessions-
Gebühren + PV-Werkhof ging im Vorjahr 2023 ein einmaliger Förderbeitrag ein, welcher im Jahr
2024 nicht mehr vereinnahmt werden konnte. Auch bei der Überschussenergie aus PV-Anlagen
haben die Erhöhung der Einspeisevergütung sowie die gestiegene Anzahl der Anlagen zu höheren
Auszahlungen geführt.

Im Konto Gebühren/Abgaben erhöhte sich der Aufwand durch zusätzliche Lizenzkosten für das
Herunterladen von Plänen. Im Aufwand enthalten sind auch die Bewilligungsgebühren des Eidg.
Starkstrominspektorates ESTl für den Umbau der Trafostation Wiggwil.

Das Konto Allgemeiner Betriebsaufwand beinhaltete im Jahr 2023 noch eine Rückstellung für die
Datenerfassung der AEW Energie AG. Im Jahr 2024 waren keine Verbuchungen mehr zu verzeich
nen. Die Abschreibungen, welche seit Jahren 20 % betragen, haben sich durch die Aktivierung der
Trafostation Wiggwil erhöht.
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Albert Betschart weist auf eine vorgängige Anfrage von Frau Eva Kollmann darauf hin, dass das
Honorar des Betriebsleiters seit Jahren gesamthaft im Konto 4000 verbucht wird und keine
Aufteilung auf verschiedene Konten stattflndet

Im Konto Debitoren Energielieferung werden die noch offenen Rechnungen für den Strombezug im
4. Quartal 2024 ausgewiesen, da die Rechnungsstellung jeweils erst Ende Jahr erfolgen kann. Der
Saldo dieses Kontos beträgt CHF 338'442.05. Das Konto Debitoren manuell beinhaltet die offenen
Rechnungen für Ladestationen. Die Abrechnung erfolgt auch hier quartalsweise. Im Konto Transi
torische Aktiven befindet sich noch eine Steuerrückerstattung. Aus dem guten Rechnungsergebnis
2024 wurden Rückstellungen im Betrag von CHFSO'OOO.OO als Kundenguthaben gebucht, welche im
Jahr 2026 als Preisreduktion an die Kunden zurückgegeben werden. Mit den bisherigen Rück
stellungen von CHF 94'500.00 werden die Stromrechnungen des Jahres 2025 gemildert. Im Konto
Transitorische Passiven wurden CHF l'SOO.OO für die Entschädigung der Revisionsstelle sowie
CHF 350.00 für die Einspeisevergütung von zwei KEV-Anlagen gebucht. Die Rückstellungen für den
Ausbau der Kantonsstrasse K350 durch das Hauptdorf sind für den Wechsel der bestehenden
Papierbleikabel sowie für neue Kabinen und Einzelanschlüsse Im Zuge der Sanierungsarbeiten vor
gesehen.

Da die Anwesenden keine weiteren Fragen haben, verliest Kurt Gisler, gisTreu GmbH, den Revi
sorenbericht. Kurt Gisler empfiehlt der Versammlung, die sauber und korrekt geführte Jahresrech
nung zur Genehmigung und nimmt sogleich die Abstimmung vor. Die Anwesenden genehmigen die
Jahresrechnung 2024 einstimmig und entlasten somit den Betriebsleiter und den Vorstand.

Michael Bütler bedankt sich bei Albert Betschart und Kurt Gisler sowie den Anwesenden für das

entgegenverbrachte Vertrauen.

6, Budget 2025

Betriebsleiter Albert Betschart präsentiert das Budget 2025:

Aufwand inkl. Abschreibungen
Ertrag
Gewinn

Fr. 1’396'650.00

Fr. I'424'IOO.OO

27'450.00Fr.

Im Budget 2025 wurde eine Kostensteigerung bei der Energie berücksichtigt (höherer Stromein- und
-verkauf). Die Ansätze für die Systemdienstleistung SDL sowie die Stromreserve des Bundes sinken.
Die Netzanschlussbeiträge werden geringer ausfallen, da mit weniger anzu-
schliessenden Gebäuden gerechnet wird. Bei der Überschussenergie aus PV-Anlagen wird mit einer
höheren Einspeisung gerechnet, da noch Gesuche für grössere Anlagen vorliegen. Zusätzlich werden
Herkunftsnachweise bei den PV-Kunden eingekauft. Im Jahr 2025 sollen die Verteilkabinen Brand,
Dorf und Chilefeld mit neuen Sicherheitselementen umgebaut werden. Die Kosten betragen gemäss
Offerte rund CHF 30'000.00.

Da keine weiteren Fragen mehr offen sind, nimmt Michael Bütler sogleich die Abstimmung vor. Die
Anwesenden genehmigen das Budget 2025 einstimmig.

Michael Bütler bedankt sich bei Albert Betschart sowie den Anwesenden für das entgegenverbrachte
Vertrauen.
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7. Anträge Eva Kollmann, Wiggwil 23, Beinwil/Freiamt, zum AgriPV-Kraftwerk

Landgut Weitsicht ®

Vizepräsident Erhard Huwyler ist durch den Vorstand beauftragt worden, durch das Traktandum 7
der heutigen Generalversammlung zu führen. Vorab ersucht er Frau Eva Kollmann, Ihre Anliegen im
Zusammenhang mit dem geplanten AgriPV-Kraftwerk Landgut Weitsicht ® der Versammlung
bekanntzugeben. Der Vorstand hat Ihr dazu eine Redezeit von 5 Minuten eingeräumt.

Projektvorsteilung

Frau Eva Kollmann führt aus, dass das neue Energiegesetz, welches in verschiedenen Entwürfen
Vorgelegen ist, die Energieproduktion und Versorgung im ländlichen Raum beeinflusst. Sie habe sich
überlegt, wie mit den Änderungen umgegangen werden kann. Als erste Ansprechstation richte sie
sich heute an die Generalversammlung der Elektrizitätsgenossenschaft Beinwil/Freiamt. Vor 115
Jahren wurde diese zu einer Vereinigung zusammengeschlossen. Frau Kollmann beabsichtige, auf
ihrem landwirtschaftlichen Betrieb etwas zu realisieren. Wie der Traktandenliste zu entnehmen sei,

ersuche sie die Elektra Beinwil um eine Beteiligung am geplanten AgriPV-Kraftwerk In Wiggwil.

Einzelne potenzielle Stromabnehmer ihrer PV-Anlage würden für die Elektra einen grossen Aufwand
bedeuten. Ihre Motivation begründet sie mit der veränderten Klimasituation. Es kämen öfters Stark-
regen oder starker Hagel vor, was auch auf dem Kulturland zu Schäden führe. Das Strom
versorgungsgesetz ändere sich, und es sei ab 01.01.2026 der Zusammenschluss zu einer Lokalen
Elektrizitätsgemeinschaft LEG möglich. Die Elektra Beinwil müsse regelmässig externe Energie
einkaufen, da sie nur drei kleine eigene Kraftwerke besitze und die restlichen PV-Anlagen Im Privat
besitz seien. Es liege nun auf der Hand, dass der Strom, welcher auf ihrem Grundstück anfalle, von
der Elektra abgekauft werden könne. Eine andere Möglichkeit bestehe darin, Verträge mit einzelnen
privaten Stromabnehmern abzuschliessen. Priorität habe jedoch eine Zusammenarbeit mit der
Elektra Beinwil. Die AgriPV-Anlage über den Wildbeeren liefere eine grosse Menge an Energie,
welche von der Elektra oder von einzelnen Haushalten abgenommen werden können.

Die neuen Vorgaben des Bundes werden weiter konkretisiert. Mit der LEG kann ab dem Jahr 2026
der Stromlieferant gewählt werden. Die Netzverteiler sind verpflichtet, einen gewissen Anteil an
nachhaltig produziertem Strom zu beschaffen. Der Einkauf des Stroms innerhalb des eigenen Netz
gebietes wäre die einfachste Lösung. Hierzu wären mittel- bis langfristige Verträge mit der Elektra
Beinwil als Vertragspartnerin abzuschliessen. Die AgriPV-Anlage überdeckt 12 Pflanzreihen von
Cornus Mas (Kornelkirschen). Es liegt eine rechtskräftige Baubewilligung vor, welche sich derzeit in
Überarbeitung befindet. Das Projekt wurde redimensioniert, da es durch Einsprachen zu
Verzögerungen gekommen ist. Anstelle der bisher geplanten 12 Reihen werden nur noch 3 Reihen
erstellt, was dazu führt, dass das Projekt günstiger wird. Die Stromproduktion ist für 25 Jahre
vorgesehen und es ist das aktuellste Know-how eingeflossen. Bei dieser AgriPV-Anlage handelt es
sich um die erste Anlage, welche durch den Kanton Aargau bewilligt wurde. Die Elektra kann durch
die langfristige Strombeschaffung profitieren. Die Investitionen sind bekannt, so dass Strompreis
schwankungen keinen Einfluss haben und Planungssicherheit gegeben ist. Durch dieses neue Projekt
mit neuster Technologie könnte sich die Elektra Beinwil als nachhaltiger Energieversorger
positionieren.

Vizepräsident Erhard Huwyler dankt Frau Eva Kollmann für die Vorstellung und erläutert die Stel
lungnahme des Vorstandes der Elektra Beinwil. Die Stellungnahme setzt sich aus einem «formellen
Teil» und einer «Abstimmungsempfehlung» zusammen.
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Formeller Teil:

Mit Schreiben vom 2. Februar 2025 hat Frau Eva Kollmann den Vorstand der Elektra über die

erhaltene Baubewilligung für das geplante AgriPV-Kraftwerk Landgut Weitsicht ® orientiert. Gemäss
Baugesuchspublikation vom 24. Januar 2025 soll das bewilligte Projekt abgeändert bzw. von ur
sprünglich rund 500 kWp auf neu 343 kWp redimensioniert werden.

Wie erwähnt stellt Frau Kollmann in diesem Zusammenhang drei Begehren mit folgendem Wortlaut
an die heutige Generalversammlung:

1. Will sich die EGB am ortsansässigen AghPV Kraftwerk Landgut Weitsicht ® mit einem einmaligen
Betrag von CHF ISO'OOO.OO beteiligen? Ja oder Nein.

2. Es sei Frau Kollmann die Erlaubnis zu erteilen, der GV in einem persönlichen Statement die
Direktvermarktung von Strom sowie das weitere Vorgehen mit Terminangaben aufzuzeigen,
insbesondere:

Die lokale Elektrizitätsgemeinschaft - LEG;

Der virtuelle Zusammenschluss zum Eigenverbrauch - vZEV, ZEV.

3. Die Elektra soll Frau Kollmann den verbindlichen Tarif für die Netznutzung PV / AgriPV-Anlage
2025 und die nächsten 20 Jahre offenlegen. Dies im Rahmen von LEG, vZEV und ZEV.

Gemäss Art. 1 der rechtskräftigen Statuten vom 13. Februar 2007 besteht die Elektra Beinwil
(Freiamt) in der Rechtsform einer Genossenschaft im Sinne von Art. 828 ff. des Schweizer Obligati
onenrechts. Hierzu noch einige Anmerkungen:

Die Genossenschaftsform eignet sich besonders für kleinere bis mittelgrosse Unternehmen. Sie
basiert auf dem Prinzip der demokratischen Mitbestimmung ihrer Mitglieder. Diese haben ein
Mitspracherecht an allen wichtigen Entscheidungsprozessen. Der Schwerpunkt der Genossenschaft
liegt also klar auf der Personenbezogenheit und nicht auf der Gewinnmaximierung. Die gemein
schaftliche Verantwortung steht mit Nachdruck im Vordergrund. Es gilt das Prinzip der Selbsthilfe.

Gemäss Art. 2 der Statuten bezweckt die Elektrizitätsgenossenschaft Beinwil/Freiamt die Planung,
Erstellung und den Betrieb von kommunalen Infrastrukturen in gemeinsamer Selbsthilfe. Sie versorgt
die Bevölkerung innerhalb des Gemeindegebiets mit elektrischer Energie und wird nach dem Grund
satz der Eigenwirtschaftlichkeit betrieben.

Genossenschaftsmitglied kann nach Art. 3 Ziff. 1 - 5 der Statuten jede natürliche und jede juristische
Person werden, die Eigentümer/in oder Baurechtsinhaber/in eines Im Wirtschaftsgebiet der EGB
liegenden Grundstückes ist. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme aufgrund deiner schrift
lichen Beitrittserklärung.

Frau Kollmann ist Mitglied der Elektra. Sie bewirtschaftet Im Weiler Wiggwil eine landwirtschaftliche
Betriebsfläche von rund 6 ha, welche über einen eigenen Stromanschluss mit separatem Zähler
verfügt. Somit ist Frau Kollmann stimm- und antragsberechtigt und grundsätzlich auch befugt, an
der Generalversammlung Anträge zu stellen und darüber abstimmen zu lassen.

Gemäss Art. 11 Ziff. 5 der Statuten sind alle Anträge sechs Wochen vor dem Versammlungstermin
der Verwaltung schriftlich einzureichen. Diese Frist ist mit Mall-Eingang vom 2. Februar 2025
gewahrt. Somit waren die Anträge in die Traktandenliste der heutigen Generalversammlung aufzu
nehmen.

Es liegt nun in der Kompetenz des Vorstandes, die einzelnen Begehren oder Teile davon zur An
nahme oder zur Ablehnung zu empfehlen und die abgegebenen Empfehlungen sachlich zu
begründen.
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Stellungnahme des Vorstandes zu den Anträgen:

Zum Begehren 1:

Der Vorstand der Elektra lehnt eine finanzielle Beteiligung im Betrag von CHF ISO'OOO.OO an die
Realisierung des AgriPV-Kraftwerks Landgut Weitsicht in WiggwII geschlossen ab, da sich ein
wirtschaftlicher Zusammenschluss dieser Art mit den Genossenschaftsinteressen nicht verein

baren lässt.

Bei der AgriPV-Anlage von Frau Kollmann handelt es sich zweifelsfrei um ein gewinnorientiertes
Projekt. Es würde dem Prinzip der Selbsthilfe und der gemeinschaftlichen Verantwortung eindeu
tig widersprechen, sich finanziell an rein gewinnorientierten iokalen Elektrizitätsgemeinschaften
zu beteiligen. Damit könnte auch ein Präjudiz mit unvorhersehbaren finanziellen Auswirkungen
geschaffen werden.

In wirtschaftlicher Hinsicht stehen LEG, vZEV und ZEV zudem in Konkurrenz zu den statuarisch

auferlegten Verpflichtungen eines modern unterhaltenen Stromverteilnetzes innerhalb des
kommunalen Verteilnetzbetriebes. Die Elektra Beinwil würde sich auf längere Sicht selbst
demontieren, und dazu besteht kein Interesse.

Die Minimalvergütung für Rückspeisungen von PV-Anlagen in das Verteilnetz ist noch nicht restlos
bestimmt. Sie liegt gemäss einer aktuellen bundesrätlichen Weisung vom 19. Februar 2025 für
Anlagen zwischen 30 und 150 kW mit Eigenverbrauch bei 6 Rappen pro kWh. Dies jedoch nur für
die ersten 30 kW. Für Leistungen ab 30 kW besteht kein Vergütungsanspruch mehr. Lieferanten
und Abnehmer können den Preis direkt aushandeln. Es besteht also die Gefahr einer Unter

finanzierung solcher Anlagen. Fehlbeträge müssten dann im Verhältnis der finanziellen
Beteiligung nachgeschossen bzw. ausgeglichen werden. Die unterschiedlichen Interessen können
sich dabei sehr schnell überschneiden und gröbere Differenzen verursachen.

Zum Begehren 2:

Das Anliegen ist erfüllt mit dem persönlichen Statement von Frau Kollmann Eva zum geplanten
AgriPV-Kraftwerk Landgut Weitsicht in Wiggwi! sowie zur Direktvermarktung von Strom - LEG,
vZEV, ZEV.

Zum Begehren 3:

Was den künftigen Tarif für die Netznutzung der AgriPV-Anlage Landgut Weitsicht bin Wiggwil im
Rahmen von LEG, vZEV und ZEV für 2025 und die nächsten 20 Jahre betrifft, so ist es dem
Vorstand bzw. der angerufenen Generalversammlung völlig unmöglich, sich auf verbindliche
Zusagen einzulassen. Für das Jahr 2025 ist der Netznutzungsbeltrag bekannt.

Der gegenwärtige Strommarkt ist sehr unbeständig und die Neuerungen im Energierecht sind
hinsichtlich ihrer Zielvorgaben noch längst nicht in vollem Umfang erkenn- bzw. durchschaubar.
Darum treten die Gesetzesänderungen und Vollzugsbestimmungen des Bundes gestaffelt in Kraft.

Abstimmunasempfehluna des EGB-Vorstandes;

Der Vorstand der Elektra Beinwil beantragt aus den dargelegten Gründen einhellig die Ablehnung
der gestellten Anträge von Frau Kollmann.

Das Begehren 1 bedarf jedoch noch einer Klarstellung. Frau Kollmann wünscht sich eine einmalige
Beteiligung im Betrag von Fr. ISO'OOO.OO. Soll es sich hierbei um einen einmaligen «ä-fonds-perdu-
Beitrag» handeln, um ein zinsloses Darlehen oder um einen fest verzinslichen Investitionsbeitrag?
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Frau Eva Kollmann erwidert, dass die Versammlung auswählen könne, welche Beteiligung besser in
den Rahmen der Elektra BeinwII passe. Es kann von einem verzinslichen Darlehen an das Kraftwerk
ausgegangen werden.

Diskussion

Markus Flühmann bemängelt die Investition eines Beitrages von Fr. 150*000.00 in ein Projekt, für
das keinerlei Sicherheiten vorhanden seien. Für eine seriöse Prüfung fehle das Finanzierungskonzept
sowie die Bekanntgabe der Rechtsform. Wie dem Jahresbericht entnommen werden konnte, habe
die Elektra im Hinblick auf das Projekt bereits Fr. 120*000.00 in die Trafostation Wiggwil investiert.
Mit einer Beteiligung an der AgriPV-Anlage würde ein Präjudiz für alle Betreiber einer PV-Anlage im
Versorgungsgebiet der Elektra Beinwil geschaffen.

Betriebsleiter Albert Betschart stellt klar, dass der Umbau der Trafostation Wiggwil nicht vergeblich
war, sondern für künftige Ausbauten und Entwicklungen im Weiler Wiggwil dringend erforderlich ist.

Paul Villlger hält fest, dass es sich nicht darum handle, ob das Projekt schön sei oder nicht. Wichtig
sei, wer hinter dem Projekt stehe und den restlichen Teil finanziere. In welche Kasse würden die
Einspeisevergütungen fliessen? Aus dem Umfeld von Eva Kollmann werde gegen jedes Baugesuch
Einsprache erhoben, und jetzt sei sie hier als Bittstellerin und möchte CHF 150*000.00 von der
Elektra. Dies grenze an eine gewisse Arroganz.

Frau Kollmann dankt für die Ausführungen und entgegnet, dass sie hier stehe und niemand anderes.
Es sei ihr Vorschlag und bei Interesse lege sie gerne weitere Informationen offen. Sie gehe davon
aus, dass man sich als Rechtsform auf eine einfache Gesellschaft einigen würde. Wenn die General
versammlung jedoch ein Problem mit der Beteiligung habe, könne sie - Frau Kollmann - ihre Anträge
auch zurückziehen. Sie habe lediglich die Möglichkeiten aufzeigen wollen, wie eine Beteiligung am
Projekt und die Mitsprache aussehen könnten. Es sei ihr nicht möglich, heute ein fixfertiges Konzept
vorzulegen, obschon sie schon seit fast drei Jahren an diesem AgriPV-Projekt arbeite.

Nach kurzer Überlegung zieht Frau Eva Kollmann ihre Begehren 1 und 3 zurück und hält fest, dass
sie das Vorgehen des Vorstandes als ungerecht empfinde. Man hätte das Argumentarium mit ihr
vorgängig besprechen können. Im Gegensatz zum Vorstand habe sie ihre Präsentation der Verwal
tung der Elektra frühzeitig zugestellt. Eine solche Arbelts- und Vorgehensweise finde sie nicht seriös.

Vizepräsident Erhard Huwyler hält diesem Anspruch entgegen, dass die Debatte zum traktandierten
Sachgeschäft offen geführt worden ist und der Vorstand nicht verpflichtet sei, seinen Standpunkt
schon vor der Versammlung bekannt zu geben. Auf diese Weise wurden auch keine Meinungen Im
Voraus beeinflusst, weder positiv noch negativ.

Der Vizepräsident stellt fest, dass die verbliebenen Anträge ausdrücklich zurückgezogen worden
sind, und dankt Frau Eva Kollmann für die dargelegten Ausführungen.

8. Gesamterneuerungswahien 2025 - 2028

Das abtretende Vorstandsmitglied Erhard Huwyler führt durch das Wahlgeschäft und erläutert, dass
der Vorstand bzw. die Verwaltung der Elektra Beinwil (Freiamt) für die nächsten 4 Jahre, d.h. von
2025 - 2028, neu bestellt werden muss. Wahlen sind immer auch ein Vertrauensbeweis, dass die

übertragenen Aufgaben und Pflichten korrekt, bürgernah und im Gesamtinteresse der Mitglieder und
Stromkonsumenten erfüllt werden. Folgende Vorstandsmitglieder haben sich in verdankenswerter

Weise bereit erklärt, Ihr Engagement für die Elektra zu verlängern:
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a) Verbleibende Vorstandsmitglieder:

Die verbleibenden Vorstandsmitglieder Armin Rogger (seit 20.03.2012), Michael Bütler (seit
16.06.2020, Präsident seit 13.03.2024), Cornelia Burkard (seit 15.03.2022, Aktuarin seit
22.05.2024) und Erwin Waldvogel (seit 13.03.2024) stellen sich zur Wiederwahl.

Gegenvorschläge werden nicht genannt.

Armin Rogger, Michael Bütler, Cornelia Burkard und Erwin Waldvogel werden einstimmig
als Vorstandsmitglieder der Elektrizitätsgesellschaft Beinwil (Freiamt) für die Amtsperiode
2025 - 2028 wiedergewählt.

b) Ersatzwahl eines Vorstandsmitgliedes:

Der wiedergewählte Vorstand ist um ein Mitglied zu ergänzen. In der Person von Frau Andrea
Weber, wohnhaft in Beinwil/Kirchfeld 8, konnte eine Kandidatin gefunden werden, die sich für
die neue Herausforderung interessiert und ihre Kraft schon öfters in den Dienst der Allgemein
heit gestellt hat. Der Vorstand erachtet die Kandidatur als optimale Ergänzung des Kollegiums.
Frau Weber ist 47-jährig und wohnt seit 2002 in Beinwil/Freiamt. Sie ist Mutter von 2 Kindern
im Alter von 13 und 17 Jahren. Anfangs Mai dieses Jahres festigt Frau Weber ihre langjährige
Partnerschaft mit Rolf Schärer und tritt in den gemeinsamen Ehebund. Dazu wünscht ihr die
Versammlung mit einem kräftigen Applaus viel Glück. Ab diesem Zeitpunkt wird sich ihr
Familienname in Schärer ändern. Frau Weber Ist seit dem Jahre 2006 im Familienunternehmen

der Schärer Transporte GmbH tätig, wo sie das Personalwesen, die Administration und die

Geschäftsbuchhaltung betreut.

Aus der Versammlung werden keine weiteren Kandidaten oder Kandidatinnen vorgeschlagen.
Auf eine Ausstandspflicht von Frau Weber wird ausdrücklich verzichtet.

Frau Andrea Weber wird einstimmig als Vorstandsmitglied der Elektrizitätsgesellschaft Beinwil
(Freiamt) für die Amtsperiode 2025 - 2028 gewählt. Hierzu entbieten ihr der Vorstand sowie die
Versammlung herzliche Gratulation.

c) Wahl des Präsidenten:

Der Wahlvorschlag von Herrn Michael Bütler zum Vorstandspräsidenten der Elektrizitätsgesell
schaft Beinwil (Freiamt) für die Amtsperiode 2025 - 2028 findet bei der Versammlung einmütige
Zustimmung.

Michael Bütler bedankt sich bei den Anwesenden für das ihm erwiesene Vertrauen.

9. Wahl der Revisionsstelle für die Geschäftsjahre 2025 und 2026

Aufgrund der einwandfreien bisherigen Zusammenarbeit und des gewonnenen Vertrauens schlägt
Präsident Michael Bütler Herrn Kurt Gisler von der gisTreu GmbH, Neuheim ZG, für weitere zwei
Jahre, d.h. von 2025 und 2026, als Revisor der Genossenschaftsrechnung vor.

Aus der Versammlungsmitte werden keine Einwendungen erhoben und auf eine Ausstandspflicht
von Herrn Gisler wird ausdrücklich verzichtet.

Herr Kurt Gisler, gisTreu GmbH, Neuheim ZG, wird einstimmig als Revisor für die Jahre 2025 und
2026 wiedergewählt.

Herr Gisler bedankt sich für das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit mit Vorstand und
Betriebsleiter.
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10. Verschiedenes und Umfrage, Verabschiedung

Der Präsident bedankt sich bei den anwesenden Genossenschaftern für das grosse Vertrauen in die
Verwaltung der EGB, aber auch für die gute und pünktliche Zahlungsmoral.

Die Umfrage wird nicht benutzt, so dass der Versammlungsleiter zur Verabschiedung von Erhard
Huwyler aus dem EGB-Vorstand überleiten kann:

Lange ist es her, seit Erhard Huwyler in den Vorstand der Elektra Beinwil gewählt wurde. Nämlich
fast auf den Tag genau vor 27 Jahren, - genauer gesagt am 11. März 1998. Seit dem Jahr 2012
unterstützte er den Vorstand in der Funktion des Vizepräsidenten . Als langjähriger Gemeinde
schreiber durfte die Elektra von seinem unglaublich breiten Wissen profitieren. Vor allem bei gesetz
lichen Fragen ist der Elektra durch seinen Einsitz im Vorstand ein grosser Vorteil erwachsen. In seiner
langen Vorstandsarbeit wurden verschiedene grössere zukunftsweisende Projekte angestossen und
mit seiner Unterstützung erfolgreich realisiert. Michael Bütler zählt eine ganze Reihe davon auf. All
die genannten Vorhaben wurden an den Vorstandssitzungen behandelt, besprochen und frei
gegeben. Erhard Huwyler hat in seiner Amtszeit an ca. 120 Sitzungen teilgenommen. Dazu kommen
unzählige weitere Anlässe rund um das Thema Strom. Seine Anwesenheit an den Vorstandssitzungen
war immer eine grosse Bereicherung. Es ist eine alte Tradition, dass der Vorstand nach den
Sitzungen gemeinsam ein feines Nachtessen geniesst. Bei diesen Gelegenheiten hat es zusammen
mit Erhard viele spannende und humorvolle Anekdoten gegeben, welche die beteiligten Verwaltungs
mitglieder noch lange begleiten werden. Es war auch Tradition, dass Erhard beim Nachtessen den
Wein aussuchte. Wer diese Aufgabe inskünftig übernimmt, ist noch offen. Viele spannende
Vorstandsreisen der Elektra hat Erhard zusammen mit seiner Frau Marie-Therese organisiert.

Der Vorstand bedankt sich für die langjährige Unterstützung und wünscht dem scheidenden Mitglied
sowie seiner Familie beste Gesundheit und viele positive Begegnungen. Michael Bütler überreicht
Erhard Huwyler einen Gutschein des Solbads in Sigriswil BE, damit er und seine Frau eine Auszeit
beim Wellnessen geniessen können.

Erhard Huwyler bedankt sich für die ehrenden Worte und das grosszügige Geschenk zu seinem
Austritt aus dem Vorstand der Elektra Beinwil/Freiamt. Als er vor 27 Jahren in die Verwaltung

gewählt wurde, sei noch einiges einfacher gewesen. Die Regulierung des Strommarktes war noch
kein dominierendes Thema und stellte für viele noch ein Fremdwort dar. Strom gab es genügend,

und die Aufgaben des Vorstandes bestanden hauptsächlich darin, eine ausreichende und zuver
lässige Stromversorgung für alle Stromkunden sicherzustellen. Zentral war aber Immer der Ausbau
eines modernen, eigenen Verteilnetzes mit zeitgemässen Trafostationen und Verteilkabinen. Rück
blickend sei er der Meinung, dass dies dem Vorstand sehr gut gelungen sei. Der Unternehmergeist
im Vorstand sei immer sehr fortschriftlich und zielstrebig, aber auch interessant und aufschlussreich

gewesen. Die Mitarbeit im Vorstand habe ihm persönlich neues Wissen in einem Fachgebiet
ermöglicht, das von der heutigen Konsumgesellschaft kaum mehr richtig wahrgenommen werde.
Seit seiner Einsitznahme im Vorstand habe sich vieles verändert. Das neue Energierecht habe ab

2024 radikale Änderungen für die gesamte Strombranche gebracht. Die Umsetzung der neuen
gesetzlichen Vorgaben werde noch Jahre dauern und voraussichtlich auf viele Schwierigkeiten
stossen. Die Energiebeschaffung und der Netzbetrieb würden immer komplexer. So stelle sich in
diesem Zusammenhang auch die Frage, ob die Zukunft überhaupt noch den kleinen Verteilnetz
betreibern wie der Elektra-Genossenschaft gehöre. In dieser Frage vertrete er ein überzeugtes «JA»,
denn Versorgungsbetriebe unserer Grösse würden die Basis und auch die Garantie für einwandfreie
marktnahe Dienstleistungen bilden. In diesem schwierigen Umfeld werde der Vorstand auch künftig
gefordert sein, die irchtigen und zukunftsweisenden Entscheide zu fällen, um eine beständige Strom
versorgung auf lokaler Ebene zu gewährleisten. Eine personelle Kooperation mit anderen Anbietern
werde für gewisse Dienstleistungen unumgänglich sein, um technisches und rechtliches Fachwissen
zu bündeln und gemeinsam zu nutzen. Zur Bewältigung der anstehenden Herausforderungen
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wünscht er dem Vorstand viel Glück, Beharrlichkeit und Erfolg. Für die gemeinsame Zeit und das
stets gute Einvernehmen bedankt er sich bei allen bisherigen und aktuellen Mitstreitern im Vorstand
ganz herzlich. Es war eine lehrreiche und gute Zeit!

Zum Schluss spricht der Vorstand nochmals ein herzliches Dankeschön an Betriebsleiter Albert
Betschart für seinen unermüdlichen Einsatz in der Elektra aus. Praktisch 24 Stunden am Tag und

7 Tage die Woche ist er erreichbar und hilft, wo Not und Gefahr In Verzug sind. Er unterstützt die
Elektra mit seinem tiefgründigen und kompetenten Fachwissen und erledigt seine Arbeit immer sehr
zuverlässig. Der Vorstand weiss sein Engagement und seine Kameradschaft enorm zu schätzen und
bedankt sich mit einem kleinen Präsent.

Um 21.15 Uhr schliesst Michael Bütler die Versammlung. Auch allen Anwesenden gehört ein Danke
schön für das Vertrauen und das Erscheinen an der 115. GV der Elektra Beinwil, welches auch dieses
Jahr mit einem Kaffee und Dessert belohnt wird. Im Anschluss verteilt Betriebsleiter Albert Betschart

das Sitzungsgeld Im Betrag von CHF 30.00 pro Genossenschafter.

Der Präsident Die Protokoiiführerin

Michael Bütler Cornelia Burkard
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